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Geleitwort zum
Alpenvereinsfiihrer Tannheimer Berge

In der vom Deutschen Alpenverein, vom Österreichischen Alpenver
ein und vom Alpenverein Südtirol gemeinsam herausgegebenen Rei
he »Alpenvereinsführer« liegt der Band über die Tannheimer Berge
nun in zweiter, völlig neu bearbeiteter Auflage vor. Gegenüber der
Erstauflage aus dem Jahre 1982 wurde der Band um zahlreiche
Anstiegsskizzen und Wandbilder erweitert und entspricht somit den
Anforderungen eines modernen Kletterführers in Jeder Hinsicht. In
einem abschließenden Kapitel fanden - erstmalig in der Reihe der
Alpen Vereinsführer - auch die ergiebigsten und empfehlenswertesten
Klettergärten der Region Aufnahme. Darüberhinaus erfüllt die aktu
elle Bearbeitung, die dankenswerterweise Marcus Lutz in mühevoller
Tätigkeit besorgte, auch die Erwartungen der Bergwanderer und
Klettersteigliebhaber, wobei die Instandsetzung und der Ausbau der
vorhandenen gesicherten Steige und Weganlagen berücksichtigt wur
den.

Das A V-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 53 Bände angewachsen.
Es trägt dem immer noch vorhandenen Bedürfnis und der Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt.
Damit entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle
Bergsteiger und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen
darstellt.

Im Sommer 1992

Für den Deutschen Alpenverein
Gerhard Fried]

Vorsitzender

(,1, des Verwaltungsausschusses

Für den Österreichischen Alpenverein
Dr. Hansjörg Jäger

Vorsitzender

des Verwaltungsausschusses

Für den Alpenverein Südtirol

Luis Vonmetz

Erster Vorsitzender
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